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Von einem ins andere Topspiel    
Am vergangenen Sonnabend empfing der Hamburger SV im Rahmen 
des 26. Spieltages den 1. FC Köln zum Topspiel im Volksparksta-
dion. Vor ausverkauftem Haus lieferten sich beide Teams eine von 
Zweikämpfen geprägte Partie und trennten sich am Ende mit einem 
1:1-Unentschieden. Fabio Vieira brachte die Rothosen mit einem 
spektakulären Tor per Außenrist-Luper zunächst in der 39. Minu-
te in Führung, 
ehe die Kölner 
durch Said El 
Mala noch vor 
der Pause den 
Ausgleich er-
zielten (45.). 
Nach der Punk-
teteilung geht es 
für die Hambur-
ger zum nächs-
ten Topspiel: 
Am kommenden 
Sonnabend (21. März, Anstoß: 18.30 Uhr) treffen die Rothosen auf 
Borussia Dortmund. Die Schwarz Gelben belegen mit 58 Zählern den 
zweiten Tabellenplatz und sind in der Rückrunde mit einer Ausnahme 
(2:3 gegen Bayern) ungeschlagen (sieben Siege, zwei Remis). Beim 
1:1-Unentschieden im Hinrundenspiel erkämpften sich die Hambur-
ger durch ein Kopfballtor von Ransford Königsdörffer in der siebten 
Minute der Nachspielzeit einen späten Punkt. Foto: HSV_Witters

HSV-Frauen: Paulina Bartz erzielt ihr erstes Bundesliga-Tor    
Am vergangenen Sonntag waren die HSV-Frauen auswärts beim FC 
Carl Zeiss Jena gefordert und nahmen beim 1:1-Unentschieden einen 
Punkt mit nach Hause. Die Mannschaft von Trainerin Liese Brancao 
musste dabei ab der 59. Minute in Unterzahl weiterspielen, nachdem 
Verteidigerin Annaleen Böhler wegen einer Notbremse die Rote Karte 
gesehen hatte. „Der Platzverweis direkt zu Beginn der zweiten Hälfte 
war natürlich sehr unglücklich. Gegen einen Gegner wie Jena wird es 

dann besonders schwierig – trotzdem haben wir Moral bewiesen und 
sind unserem Spiel treu geblieben“, erklärte Brancao nach der Partie. 
Für die gebürtige Hamburgerin Paulina Bartz, die im Winter von 
Bayer 04 Leverkusen zu ihrem ehemaligen Verein zurückgekehrt 
war, gab es neben dem Punktgewinn noch einen persönlichen Er-
folg: Ihr Treffer zum 1:1 war ihr erster für die HSV-Frauen und in der 
Bundesliga. Am 30. März trifft Bartz dann mit den HSV-Frauen auf 
ihren ehemaligen Verein: Um 18 Uhr rollt der Ball im Volksparkstadion 
gegen Bayer 04 Leverkusen. Tickets für das Spiel gibt es im HSV-Ti-
cketshop. Dazwischen gastieren die Rothosen bei Eintracht Frankfurt 
(21. März, Anstoß: 12 Uhr). Foto: HSV_Witters

Mit „Fanworn“-Trikots im Topspiel     
Beim 1:1-Unentschieden gegen den 1. FC Köln liefen die Bundesli-
ga-Profis des Hamburger SV in ganz besonderen Trikots auf. Im Rah-
men der Aktion „Getragen von EUCH“ schlüpften 28 Fans vor dem Spiel 
in die Jerseys ihrer Idole, die damit anschließend auf dem Platz standen. 
Dabei hinterließen die Anhänger auf der Innenseite der Raute kleine Bot-
schaften für die Spieler: Worte voller Motivation und Leidenschaft, die 
das Team auf den Ra-
sen begleiteten. „Für 
uns ist das eine super 
motivierende Geste. 
Egal, ob im Volkspark 
oder auswärts, die 
Unterstützung unserer 
Fans ist außergewöhn-
lich, einfach herausra-
gend. Umso schöner 
ist es fürs Team, mit 
diesen persönlichen 
Botschaften der Mä-
dels und Jungs auf-
laufen zu dürfen – ein 
großer Dank für diesen Support“, betonte Cheftrainer Merlin Polzin.
Einer der Fans war Stefan. HSV-Anhänger ist er bereits seit den 
80er-Jahren – richtig gepackt hat es ihn Anfang der 90er, als er zum 
ersten Mal allein ins Volksparkstadion gehen durfte. Seitdem ist der 
Hamburger SV für ihn mehr als Fußball: ein Lebensinhalt. Bis heute 
engagiert er sich als OFC-Gründer und Lotse mit voller Leidenschaft für 
seinen Verein. Er trug das Trikot des Vorlagengebers William Mikelbren-
cis. Seine Botschaft an den Franzosen: „Salut William. Bonne chance 
pour le match“ (auf Deutsch: Hallo William. Viel Glück für das Spiel).
Auch ein bekanntes Gesicht war Teil der Aktion: Ex-Profi Piotr Tro-
chowksi, der das Trikot von Philip Otele trug und beschriftete. Der 
41-Jährige, der 259 Pflichtspiele für die Rothosen bestritt, stellt sein 
getragenes Trikot samt motivierender Botschaft auf der Auktions-
plattform des HSV-Fanshops ein – der Erlös kommt der HSV-Stiftung 
zugute und wird für den guten Zweck eingesetzt.
Rund um den Spieltag wurden die Fans zudem über verschiede-
ne Kanäle gezeigt. Im Fahrgast-TV der S-Bahn-Strecke Richtung 
Volksparkstadion waren sie ebenso zu sehen wie entlang der Route 
des Mannschaftsbusses – eine zusätzliche Portion Motivation für 
die Profis auf dem 
Weg ins Stadion.
Die Aktion „Getra-
gen von EUCH“ 
macht deutlich: 
Der HSV wird 
nicht nur von ei-
ner Mannschaft 
repräsentiert. Er 
wird von seiner 
Gemeinschaft ge-
tragen. Fotos: Pri-
vat / HSV_Witters

HSV-Corner

Regionalliga: Zum richtigen Zeitpunkt haut Altona 93 einen raus
Altona 93 kann es noch: Mit 
einem 3:0-Erfolg gegen HSC 
Hannover verließ Altona 93 
den letzten Tabellenplatz der 
Regionalliga und sendet ein 
wichtiges Signal an den Rest 
der Liga: „Mit uns ist wie-
der zur rechnen. Moritz Göttel 
(30. Minute) sowie Gianluca 

Przondziono (37./80. Minute) 
erzielten die Tore. Altona hatte 
zuletzt im August 2025 einen 
Sieg Heimsieg erzielt. Altona 
wird anfangs noch etwas ver-
unsichert, aber nachdem Den-
nis Lohmann im Tor das 0:0 in 
der ersten Viertelstunde fest-
hielt, warf Altona das Ruder 

herum und wurde sicherer und 
aggressiver. Das 1:0 für Altona 
war dann auch eine gelungene 
Aktion. Michael Ambrosius auf 
Rasmus Tobinski, der weiter 
auf Göttel, der sich im Angriff 
durchsetzte und traf. Nach 
einem Foul an Göttel gab es 
später Strafstoß, den Przond-

ziono sicher verwertete. Vor 
1400 Zuschauern zeigte Al-
tona eine insgesamt starke 
Leistung und kann nun zu-
versichtlich auf die nächsten 
Spiele schauen. Schon heute 
am Mittwoch geht es gegen 
Werder Bremen II weiter – an 
der Griegstraße

Oberliga: Ringen um die Spitze und gegen den Abstieg
Die Favoriten setzten sich – 
fast – durch, mehr oder weniger 
souverän. Lediglich SC Victoria 
gab beim Heimspiel gegen Ni-
kola Tesla mit einem 2:2 ver-
mutlich eingeplante Punkte ab. 
Dabei sorgte Tesla im Allein-
gang für den 1:1-Pausenstand. 
Ephrahim Asante schoss das 

1:0 für Tesla in der 16.Minute, 
mit einem Eigentor in der 32. 
Minute von Zisimos Dimakis 
stand es aber Unentschieden 
beim Kabinengang. Victoria 
kam gut aus der Kabine und 
traf zum 2:1 in der 47. Minute, 
in der Nachspielzeit traf Emin 
Brobbey noch zum 2:2-Aus-

gleich.Bei beiden Toren von 
Nikola Tesla leistete der Vic-
toria-Torwart Mithilfe. Dassen-
dorf siegte 7:0 gegen Türkiye, 
ebenso hoch gewann Buchholz 
gegen Curslack-Neuengamme, 
die damit so gut wie abgestie-
gen sind. Halstenbek-Rellingen 
kämpfte stark, verlor gegen den 

aktuellen Tabellenführer Eims-
bütteler TV mit 0:2. HR bleibt 
im Keller. ETSV siegte 4:0 ge-
gen Sasel. ETV und ETSV sind 
derzeit gemeinsam vorne, aber 
der ETSV Hamburg hat noch 
Nachholspiele zu bestreiten. 
Das Spiel Teutonia 05 gegen 
Süderelbe fiel aus.

BW 96 Schenefeld erlebt 1:6 Debakel in Harksheide
Die Ergebnisse aus den letzten Partien 
-Blau Weiß gegen Egenbüttel 1:1 und 
TuRa Harksheide gegen Lieth 2:2- konn-
ten auf ein Spiel auf Augenhöhe hoffen 
lassen. Weit gefehlt: Der Tabellenelfte 
Schenefeld erlebte in Harksheide ein 
1:6 (0:2) Debakel, wie schon beim 0:4 
auf eigenem Terrain. Vom Ergebnis ab-
leitend, muss es ein echter Schock für 
die Timm-Schützlinge gewesen sein, 
wirft Fragen auf, führt zu intensiven 
Diskussionen über die Ursachen, die 
zukünftige Ausrichtung des Teams und 
welche Konsequenzen daraus gezo-
gen werden. Doch aus Sicht des BW 
96-Coaches Mathias Timm relativiert 
sich das Ergebnis: „Ich will das gruse-
lige Ergebnis nicht schönreden, doch 
meine „Rumpftruppe“ verkaufte sich 
in der ersten Halbzeit richtig gut. Das 
0:2 zur Pause (5./29.) geht in Ordnung. 
Auch wenn es sich jetzt verrückt anhört, 
nach dem Anpfiff und dem schnellen 
Anschlusstreffer zum 1:2 (52., Levis 
Tiede) spielten wir bis zum 1:3 (56.) die 

erste Geige. Erst danach bestimmten 
die Platzherren das Spiel. Innerhalb von 
drei Minuten (65./67./68.) machten sie 
den Sieg perfekt.“  
Harksheides Trainerin Claudia van Lan-
ken: „Ich denke, das 6:1 ist ein eindeu-
tiges Ergebnis. In der ersten Halbzeit 
hatten wir alles unter Kontrolle. Of-
fen gesagt, es hätten vier Tore mehr 
sein können. Mit der Wiederaufnahme 
verloren wir -ein wenig unorganisiert- 
die Kontrolle, fanden nach dem An-
schlusstreffer doch schnell zurück zu 
unserem Spiel.“  
Mit einer Mischung aus beiden Trainer-
stimmen sollten die Schenefelder am 
Freitag, den 20. März, Anpfiff 19.30 Uhr, 
Achter de Weiden, gegen den FC Elm-
shorn das Momentum Lob nutzen. Das 
Hinspiel endete 1:2.
BW 96: Ritter, Tiede, Wegner, Peemöl-
ler (68., Bojens), Großmann (68., Arth), 
Rehder, Heffele, Möller (75., Quitkat), 
Drews (75., Bock), Emini und Paster.  

        (fe)

Landesliga: Osdorf, Altona und Nienstedten mit starken Leistungen
SC Nienstedten hielt sich 
nicht zurück und ließ Schluss-
licht Kosoa keine Chance: 8:2 
hieß  es nach 90 Minuten für 
Nienstedten. Schon zur Pause 
stand es 4:0. Nemo Philipp (2), 
Nicklas Dühring, Paul Kötz, 
Michele Morrone, Levi Rich-
ter, Samuel Culeca und Piet 
Vierbeck schossen die Tore. 

Kosova kam es beim Stande 
von 0:7 zu zwei Treffern. Tus 
Osdorf lieferte beim Tabellen-
führer Eintracht Norderstedt 
II eine bärenstarke Leistung 
ab und ging in der 16. Mi-
nute auch mit 1:0 in Füh-
rung. Maurice Schwäbe traf 
zur Führung. Am Ende siegte 
aber doch der Spitzenreiter 

mit 3:2. Der Ausgleich in der 
31. Minute sowie ein Strafstoß 
in der 40. Minute brachte die 
2:1-Fährung für die Eintracht. 
Direkt nach dem Seitenwech-
sel fiel das 3:1. Oguzhan Se-
nol traf dann in der 51. Minute 
zum 2:3-Anschluss, aber es 
wollte danach kein Tor mehr 
fallen. Altona 93 II gelang 

dagegen eine kleine Sensa-
tion und besiegte die hoch-
ambitionierte Mannschaft 
von TBS Pinneberg mit 1:0. 
Liridon Komani gelang weit in 
der Nachspielzeit der goldene 
Treffer zum Sieg, der Altona 
93 II sogar erst einmal kom-
fortabel von der Abstiegszone 
fernhält.

Kreisliga: Eidelstedt baut Vorsprung aus, Groß Flottbek wohl aus dem Rennen
Staffel 6: Spitzenreiter SV Ei-
delstedt zeigte eine kleine 
Schwäche und kam bei SC 
Egenbüttel II nicht über ein 
1:1 hinaus. Dabei glich Tim 
Brandis in der 25.Minute zum 
1:1 für den SVE aus, der nach 
22 Minuten in den Rückstand 
geriet. Die Punkteteile war 
dennoch ein Gewinn, denn 
„Konkurrent“ TuRa Harkshei-
de III verlor mit 2:3 bei Hois-
büttel und steht nun mit 42 
Punkten noch deutlicher hin-
ter Eidelstedt (51).
Staffel 7: Altona 93 III besieg-
te HafenCity mit 4:2. Tymur 
Berdychevskyi und Davit Ara-
kelyan trafen für Altona zur 

2:1-Pausenführung, erneut 
Berdychevskyj und Carl Horn 
per Strafstoß erhöhten auf 
4:1 bis zur 64. Minute. In der 
Nachspielzeit fiel nur noch 
das Tor zum 2:4-Endstand, 
dem noch eine Rote Karte für 
HafenCity folgte. Der BSV 19 
war spielfrei.
Staffel 8: Im Kampf um die 
Tabellenspitze scheidet Groß 
Flottbek vermutlich aus. Im 
Duell mit Spitzenreiter SC 
Sternschanze III unterlag 
der Tabellenzweite mit 2:3 
und hat mit 44 Punkten nun 
zehn Punkte Rückstand auf 
Sternschanze. Tabellenfüh-
rer Sternschanze hat bislang 

noch kein Spiel verloren. Groß 
Flottbek lag nach drei Minuten 
mit 0:1 zurück, führte aber 
nach Toren von Sandi Dizdaric 
(9. Minute) und Linus West-
phal (17. Minute) zur Pause 
mit 2:1. Sternschanze drehte 
nach der Pause mit Toren in 
der 62./71. Minute das Spiel 
noch um. Der SV Lurup wirkte 
diesmal gegen den Tabellen-
siebten Hansa 11 II kraftlos 
und verlor mit 0:4. Teutonia 05 
III und Altenwerder II trennten 
sich 1:1, dabei traf Hend-
rik Ebbecke zur 1:0-Führung 
von Teutonia in der 33. Minu-
te. Torreich trennten sich SV 
Lohkamp und Nikola Tesla II 

– mit dem besseren 5:4-Ende 
für Tesla. Ilyas Afsin gelang 
in der ersten Halbzeit nur 
der 1:3-Anschluss, kurz nach 
dem Seitenwechsel traf er 
dann zum 2:4-Zwischenstand. 
Pascal Gertschat-Anderlik 
und Mohammad Bazargan 
verkürzten kurz vor dem Ab-
pfiff noch auf 4:5. Das Nach-
barschaftsduell entschied SC 
Nienstedten II gegen SV Blan-
kenese II mit 4:1 für sich. Mats 
zur Mühlen, Adrian Hunte (2) 
trafen für Nienstedten. John 
Neuwerk erzielte für Blanke-
nese das 1:1, Simon Reisner 
traf bei Blankenese ins eigene 
Tor zum 1:4-Endstand.

Basketball: Nach der Pause zu sehr nachgelassen
Die Basketballerinnen der BG 
Hamburg West haben an ihren 
schönen Erfolg gegen Spit-
zenreiter Ahrensburg nicht 
anknüpfen können. Gegen 
Bramfelder SV verloren sie in 
der 2. Regionalliga mit 58:71. 
Nach einer starken ersten 

Halbzeit (14:14, 17:20) lag die 
BG West nur mit drei Punkten 
hinten.  Nach dem Seiten-
wechsel fiel die BG West aber 
zu sehr in ein Tief und gab 
das dritte Viertel mit 11:23 
ab. Davon erholte sich die BG 
West nicht mehr ausreichend. 

Trotz eines 16:14-Erfolg im 
Schlussviertel war der Ab-
stand zu groß. Die BG West 
spiel nun am 22. März aus-
wärts gegen Itzehoe Eagles. 
Die Eagles stehen zwei Plätze 
vor der BG West. Beginn ist 
um 13 Uhr.

Die Herren der BG West spie-
len in der Oberliga wieder 
am 21. März. Im Heimspiel 
erwarten sie um 13.30 Uhr 
die Mannschaft des Niendor-
fer TSV. Niendorf ist derzeit 
Vierter, acht Punkte vor der 
BG West.

„Es gibt Spieler, und es gibt Säulen, die 
alles für ihr Team geben.“ – Keeper Finn 
Ritter
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